
Evangelıschen Zentralstelle für Weltan- Rex TICO, Taizé. Frere oger und selne
schauungsfragen, äßt schon 1m Tıtel Gemeiminschaft. Verlag Herder, R n
den gemeinsamen enner der VCI- burg 979 240) Seıten mıt ga  -

artschiedenartigen Formen christlichen seıtigen Abbildungen.
Gemeimninschaftsliebens In unNnseTreT eıt 19,80
klingen. ıne solche auf den heutigen Dieses reichbebilderte uch des hol-
Stand gebrachte, mıt usnahme VO ländıschen Journalısten Rex Brico
Taıze freilıch auf den deutschen aum zeichnet Entstehungsgeschichte und
beschränkte Übersicht ırd der interes- Entwicklungsphasen der Gemeinschaft
sierte eser ankbar begrüßen, auch VOoN Taıze nach Ursprünglıch dem ek-
WECNNn INan Von Journalıstisch angelegten
Rundfunkvorträgen sicherlich keine

klesial Orlentlierten Zweılg evangelıscher
Kommunitäten zugerechnet, ist Taıize

systematische Präzision und Vollstän- VOT allem UTC das VO  — seinem Prior,dıigkeıt erwarten darf. TSte Orilentie-
ITung und Urteilsbildung können aber oger Schutz, inspirlerte „„Konzil der

Jugend“ mehr und mehr einem
hlıer ihren Ausgang nehmen. charısmatisch-missionarischen Iyp e1-

Kg 19158 In seiner heutigen Zusammenset-
ZUNg ökumenischen Bruderschaft gC-

Anders lehen Christliche Gruppen In worden. och Was besagen solche Ru-
Selbstdarstellungen. Herausgegeben brizierungen schon? Taıze ist in einem
VoO  — Herbert Gornik mıiıt einem ständigen inneren und äaußeren Wand-

lungsprozeß begriffen, dessen geistliıcheKommentar VoO  — Ingrid Riedel. (Gü-
tersloher Taschenbücher/Siebenstern Dynamıiık das Geheimnis seliner A1Ss-
344.) Gütersloher Verlagshaus Gerd strahlungskraft bildet.

Theologisch wırd Taıze auch weiıter-Mohn, Güterslioh 1979 158 Seiten.
8,80 hın und siıcherlich In wachsendem

Be krıtiıschen Rückfragen AN-
Diese als ‚„„Lese- und Arbeıitsbuch‘“‘ laß geben, aber zugleıich auch ZU

gedachte Auswahl dokumentiert ın e1lf Nachdenken über das esen gelebterSelbstdarstellungen ‚„dıe Bandbreite Von christliıcher Gemeinschaft immer wieder
Versuchen, ein anderes Leben AdUus> DCUu herausfordern. Dıie dem histori-
christliıcher Verantwortung heraus schen Abriß folgenden Gespräche des
führen: se1 N ın Kommunitäten... oder Autors mıt Brüdern und Jungen ESU-

Wohngemeinschaften mıiıt Elementen chern SOWIE insbesondere mıt Frere RO-
der Basısdemokratie und sozlalkriti- CI selbst, die Auszüge aus dessen
schem Engagement, se1 65 In Medita- Schriften und abschließende Tagebuch-tionszentren oder Gruppen 1mM Alltag notizen machen das ZUT enüge deut-
unter den Bedingungen der Großsta iıch
(7) Die aufgezeigten Modelle lassen In Kgihrer Verschiedenartigkeıt das g-
meinsame Bemühen este Orılentie- Die Evangelische Michaelsbruderschaft.
rungspunkte und einen uCcCH Lebensstil Fünf{fzıg re 1m Diıenste der Kır-
erkennen. Der verständnıisvolle KOm- che Johannes Stauda Verlag, Kassel

1981 133 Seiten. art 12,—entar VO Ingrid Rıedel leitet ZUT Ver-
wertung des vorgelegten Materı1als In Dıiıese ZU 50jJährıgen estehen der
Unterricht und Gemeindearbeit Michaelsbruderschaft erschlıenene

Kg Schrift ist anderes als eine Samm-

S00



lung VO.:  — edenk- und Festartıkeln Un- Die Sıtuation der deutschen und auslän-
ter den neutestamentliıchen Leıtworten dıschen Musliıme und insbesondere ihre
Leıturgla, Dıakonia, Martyrıa und Ko1- verschiedenen Organısationen werden
nonla werden Texte Aaus dem Schrifttum ausführlıiıch dargestellt. bschliıeßende
der Michaelsbruderschaft dargeboten, Kapıtel befassen sıch mıt der rage der
die für ihr Wesen und Wırken ın Ver- Anerkennung muslımiıscher Gemeinden
gangenheıt und Gegenwart charakteri- als Körperschaften des öffentliıchen
stisch sınd, ohne daß sıch el freilich Rechts un: der Sıtuation der islamisch-
Von einer einheitlichen Theologie reden christlichen Begegnung.
heße Doch ‚„„Geılst und Wesen einer Abdullah hat eıne Fülle VO  —; Mate-
Bruderschaft können nıcht rein lıtera- ral gesammelt und gut lesbar USa  -
sch vermuttelt werden. Wer 1Ur dieses mengestellt. Seinen Bewertungen kann
Heft lıest, hat damit dıe Michaelsbru- der ege. zugestimmt werden, auch
derschaft noch nicht kennengelernt‘“‘ WCIN Eıinseıitigkeiten, z.B be1 der Ge-

Auch der Aulienstehende kann wichtung der rage einer Anerkennung
aber durch diese dankenswerte erÖl- als KöÖrperschaft öffentlichen Rechts
fentlichung einen Eindruck VO den oder der Posıtion der christlichen Kır-
geistlichen Triebkräften gewıinnen, dıe chen 2 Dıialog, nıcht übersehen
dıe Michaelsbruderschaft einem be- sınd. Angesichts der schwer überschau-
deutenden Faktor kırchlicher Erneue- baren Gesprächslage läßt sıch das Adus
IUNg werden heßen. muslimischer Siıcht auch ohl kaum

Nıcht zuletzt se1l auf die aduUSSCWOßLC- vermeıden. nsgesamt ist das uch eine
1CH Beıträge ZU ökumenischen Ge- empfehlenswerte Einführung 1in dıie g_
spräch unNnserer Tage 1m Kapıtel ‚„‚Ko1ino- genwärtige Sıtuation des Islams
nıa  6 (107{f£) hingewiesen. Auch hıer Deutschland.
wıird aus einer geistliıchen Tiefe un Ver- Jürgen Micksch
antwortung heraus geredet, die INan in-

Johan BOoumAan, Das Wort VO Kreuzmıtten oft hıtzıger und polemischer
Zeıtschriften- und Kkonferenzdiskuss1io0- und das Bekenntnis Allah Dıiıe
9501 als wohltuend empfindet. Grundlehren des Korans als achbıb-

Kg lısche Relıgion. Verlag Otto Lembeck,
Frankfurt/M. 1980 287 Seıiten. Geb

36,—
BEGEGNUNG MIT DE  Z Der Verlag ÖOtto Lembeck in rank-

furt Maın veröffentlichte In den letz-UNAMMAI Abdullah, Geschichte des ten Jahren verschiedene Bücher, dıe sıchIslams In Deutschlan: Verlag Styrıa, mıiıt der Herausforderung christlicherGraz-Wien-Köln 1981 220 Seıiten. Kırchen durch die Anwesenheıt VO  —Geb 29,80 Muslımen befassen. Die Untersuchung
Der deutsche muslımiıische Journalıst des Marburger Theologen und Islam-

beschreibt dıe Geschichte wılıssenschaftlers Professor Dr an
des Islams ıIn Deutschland VO den AB= Bouman arbeitet die Tradıtionskette
fängen unter dem Preußenkönig Fried- heraus, dıe Judentum, Christentum un!
rich Wılhelm [ der 1732 für türk1ı- Islam gemeiınsam 1St Methodischer
sche Soldaten einen Saal als oschee Ausgangspunkt 1ST die islamische
einrichten lıeß, bıs ZUT Eınwanderung Grundvoraussetzung, der Koran die
der gegenwärtig eiwa 13 Mıo uslıme. 1Im Judentum und Christentum begon-

501


